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werden. — Mit einer Gruppe älterer Zöglinge wurde
der turnerische Vorunterrichfc durchgeführt. Der Chronist

bemerkt dazu: „Wenn wir doch auch in der
Charakterschule wie hier in der Turnschule so viele
wetteifernde rote Köpfe sehen könnten!" — Die

Zöglingszahl ist auf eine seit Jahren nicht
mehr erreichte Höhe gestiegen. Gesamtzahl 64 (davon

26 St. Galler, 30 andere Schweizer, 3 Deutsche,
5 Italiener) mit 13,931 Verpflegungstagen (1939:
12,832). Interessant ist die soziale Herkunft: 23 aus

geordneten Familienverhältnissen, 12 aus geschiedenen

oder getrennten Ehen, 12 aus schlechten
Familienverhältnissen, 15 illegitimer Herkunft, 2 Waisen.

49 wurden von administrativen, 8 von gerichtlichen
Behörden eingewiesen. Den Grossteil unter den

Zöglingstypen stellen die 42 Milreugeschä-
digten (durch Erziehungsfehler, Frühverführung usw.)
und die 11 psychopathisch Beeinflussten. H. D.

Thurgau. Das Erziehungsdepartement hat an die
Lehrerschaft ein Rundschreiben gerichtet, das

bezweckt, den Gesang in der Schule in

vermehrtem Masse zu pflegen. Einer Anregung der
Kommission „Pro Helvetia" entsprechend, will die
Erziehungsdirektorerikonferenz dafür sorgen, dass in

allen Schulen der Schweiz eine Anzahl gleicher Lieder

auswendig gelernf wird. Für das Schuljahr 1943/44
werden für Mittel- und Oberstufe je drei Lieder

genannt, ebenso fur das folgende Schuljahr. Die Lehrerschaft

wird ersucht, sich an die Vorschläge zu halten
und die Lieder mit den SChülern einzuüben.

Mitteilungen
Pilatus weltberühmt

2132 Meter erhebt er sich mit seinen verschiedenen

Gipfeln, dem Tomlishorn, dem Esel, dem Oberhaupt
und wie sie alle heissen. Man sollte, wenn man um
des Genusses willen nach Luzern reist, den Besuch

des Pilatus nicht versäumen. — In kurzer Fahrt führt

uns die Brünigbahn oder auch das Dampfschiff nach

AlpnaChstad, direkt zur Talstation der Pilatusbahn.
Schon allein das Wunderwerk dieser Bahn macht eine
Fährt lohnend. Oben auf dem Gipfel ist die Rund-
sidht frei, weit hinaus über das Flachland, in der

ganzen Runde unserer Alpen. Die ermässigten
Gesellschaffstaxen der Pilatudbahn ermöglichen auch

Vereinen mit bescheidenem Budget, eine Pilatusfahrt

in ihr Reiseprogramm aufzunehmen.

Redaktionelles
Damit die Publikation der Reiferate und Diskussion

sbeiträge zur V. Konferenz der kath. Mittelschullehrerschaft

in dieser zweiten Sondernummer
abgeschlossen werden kann, müssen weitere Beiträge zum
Thema und anderes izurückgelegt werden. Oer diesmal

verkürzte „ V o I k s s c h u I " - Teil wird in

den folgenden Heften stärker zur Geltung kommen.
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für Schule und Beruf
^
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tin fühui iu Die selbst!

JOSEPH KDHNEL

Worte der Weisheit
aus vier Jahrtausenden!

Mit 24 Holzschnitten. In Leinen Fr. 4.80

(zuzügl. Warenumsatzsteuer)

Kernworte — solche, die sich der Seele
bemächtigen und tief ins Leben hinein wirken,
kein blosses Zitatenbuch I Ein Arsenal des
Geistes für seine Auseinandersetzung mit Welt
und Leben, 15000 Sätze unter 5000 Stichworten
aus 4000 Jahren von mehr als 1000 Dichtern,
Denkern, Staatsmännern, Heiligen usw. Ein
Handbuch fflr die geistige Arbeit und für die
Arbeit an sich selbst.

Verlag Otto Walter AG, Ölten

Werbet für die „Schweizer Schule

Sonderangebot

Das Kirchliche
Kunstgewerbe der Neuzeit
Von Dr. J. Weingartner, Propst
von I nnsbruck

Format 28x20 cm, in Ganzleinen
gebunden mit Goldprägung, 490 Seiten
Text und überaus zahlreichen
Abbildungen und Photographien auf

Kunstdruckpapier.
Es handelt sich um eine zusammenfassende

Darstellung des kirchlichen
Kunstgewerbes, wie barocke oder
moderne Paramente, Kelche,
Monstranzen, Kirchenmöbel etc. etc.
Preis statt Fr. 32.75 nur Fr. 25.—
(zuzügl. Warenumsatzsteuer). Das Werk
ist wie neu und zu diesem niedrigen
Preis sehr wertvoll.

Zu beziehen durch

Verlag Otto Walter A.-G., Ölten

Neue Geschenkbüdier
von bleibendem Wert
LISBETH BURGER:

40 (3tord)ent<mte
Probleme um Liebe und Ehe

Nach dem Tagebuch einer Hebamme. 276 Seiten.
Ganzleinen Fr. 8.20.

Von Lisbeth Burgers berühmtem Werk waren in
kurzer Zeit hunderttausend Exemplare vergriffen,
aber immer wieder wird es gesucht und angefordert.

Eine Sonderausgabe für die Schweiz war
darum Notwendigkeit.

HANS WIRTZ»

an (Bott
Das Wissen um die ersten und

letzten DI n ge des Lebens
420 Seiten. Ganzleinenband Fr. 10.80.

Die ersten und letzten Probleme, die jedem
Menschen vom Leben zur Lösung aufgegeben werden,
sind hier in wundervoller Weise klargelegt. Ein
Werk, das nicht nur gelesen, sondern gelebt
werden muß.

PIERRE L'ERMITE:

fttäbctyen aue ber Penbee
Roman. 204 Seiten. Ganzleinen Fr. 5.80.

Die zarte Liebe eines jungen Mädchens zu einem
Arzt führt nicht zur Ehe, sondern zu einem
opferbereiten Verzicht. Zwei edle Menschen stellen
sich in den Dienst der leidenden Menschheit.

JOHN HENRI MUELLER:

(Dnwr Kttbere
golbenes @d)tr>ert
Roman eines kurdischen

Freiheitskämpfers
210 Seiten. Ganzleinen Fr. 5.80.

Das kleine Bergvolk der Kurden hat jahrelang
um seine Freiheit und Unabhängigkeit gekämpft.
Dieser spannende Roman ist gerade für uns
Schweizer besonders aktuell.

MSGR. A. OESCH:

Glitten im Krieg
nad) %mttifa

Reisebericht
Kartoniert, 204 Seiten. Fr. 3.20.

Mit Diplomaten, Beamten und einfachen Leuten
der Vereinigten Staaten sprach A. Oesch über
die heutige Lage und die Zukunft der Völker. Die
Berichte sind äußerst aufschlußreich.

In allen Buchhandlungen zu beziehen.
VERLAG OTTO WALTER AG ÖLTEN



Herrn Richard BöM, Lehrer
Sonaeri (ührg.)

Einwohnergemeinde Risch

Offene Lehrstelle

Die Stelle der gemischten Primar-Ober-

schule (4.—7. Klasse) der Gemeinde und

Ortschaft Risch ist auf 15. Oktober 1943

durch einen Lehrer neu zu besetzen. Gesetzliche

Besoldung nebst freier Wohnung,

Teuerungszulage und Pensionskasse. Neben der

Schule ist die Dirigenten- und Organistenstelle

an der Pfarrkirche in Risch zu besorgen.

Anmeldungen sind bis zum 3. Juni 1943 mit

Ausweisen über beide Tätigkeiten an das

Schulpräsidium Risoh, H. H. Pfarrer Albert Zollet,

Rotkreuz (Tel. 4.79.18) zu richten.

Risch, den 12. Mai 1943.

Der Schulrat.

Berücksichtigt
die Inserenten der .Schweiler Schule"

IVa/^oSU, auu^xin/y-

Anlässlich der Schulreise ein gutes Mittagessen,

Zvieri oder Nachtessen, dann

Restaurant Volksbans Biel
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